
27 

Christian Schreibmüller:  AUSDÄMPFT  
IM gALOPP DURCH DEN DIALEKT
Gedichte
edition klopfzeichen,  2021
ISBN: 978-3-903584-02-0
134 S. | 16,00

Im Mai ist er 
fünfundsiebzig 
Jahre alt gewor-
den, und nach 
wie vor gehört 
Manfred Cho-
bot (u.a. Mit-
begründer der 
Ö.D.A.) zu den 
produktivsten 
Autoren unse-
res Landes. Dass 

selbst Pandemie und Lockdown ihn 
nicht vom Schreiben abhalten konn-
ten, versteht sich von selbst, denn 
wofür könnte der Heimarrest besser 
genutzt werden, als um neue Kopf-
geburten zu Papier zu bringen?
Mehr als 130 »Hyper-Texte« ver-
sammeln sich auf den insgesamt 370 
Seiten, kleine Häppchen also, die zu 
jeder Tages- und Nachtzeit konsu-
miert werden können – und ja, ich 
möchte behaupten, Chobots Texte 
sind wie exquisite Naschereien, die 
man sich lustvoll gönnt.
Gleich zu Beginn geht es nach Chi-
cago, wo sich der Ich-Erzähler (aber 
ja, stellen Sie sich ruhig den Chobot 
vor!) in einer wilden Knutscherei den 
Zahnstein entfernen lässt. Besonders 
lustig: die spektakuläre Fortbewe-
gungsart durch Hyperventilieren, 
für die man jedoch einen geknickten 
Trinkhalm benötigt, sowie das Pick-
nick im Bundeskanzleramt, wo der 
Ich-Erzähler (aber ja, sicher ist es der 
Chobot!) – trotz Pandemie und Kon-
taktverbot! – von des Kanzlers Oma 
mit einer herzlichen Umarmung 
begrüßt wird und mit der herab-
fallenden Asche seiner Zigarette ein 
Loch in den Teppich brennt. 
Nun gut, ab und zu wird es dann doch 
schwierig, sich den Chobot vorzu-
stellen. Nämlich wenn es z. B. heißt: 
»Um ein Kind zu gebären, lag ich im 

Krankenhaus.« Dann muss man sich 
zur Räson rufen und daran erinnern, 
dass das Ich in der Literatur eben doch 
ein fiktives ist und man es auch mit 
(mehr oder weniger) fiktiven Neben-
figuren zu tun hat – auch wenn diese
als Jelinek, Lessing, Hölderlin oder  
Hrdlicka (mit grünem Steirerhut!) in 
Erscheinung treten. 
Manches ist übrigens nicht ganz ju-
gendfrei. »Ungeeignet für Jugend-
liche unter 173/4 Jahren« wird etwa 
vor dem Kapitel »Turtle mich Tau-
be!« gewarnt – in dem Kapitel begeg-
nen wir dann auch dem Hortschie-
Tier, das sich jedoch nicht gerade als 
lustfördernd erweist …
In Chobots Hyper-Texten kippt das 
Alltägliche stets unvermittelt ins Sur-
reale; wie in einem Traum folgen wir 
dem Autor durch seine Tagrestver-
arbeitung oder besser gesagt: durch 
sein Erinnerungs-und-Fabulier-Fa-
schiertes. Und ja, fast scheint es, als 
hätte der Autor sich mit seinen Tex-
ten während der Lockdowns selbst 
bei Laune gehalten. Wie schön wäre 
es doch gewesen, hätten auch wir 
seine Texte damals schon gehabt! 
Aber jetzt stecken wir ja schon mit-
ten in der nächsten Krise. Vielleicht 
sollten wir einfach nach jedem Mal 
Nachrichten-Hören einen Hyper-
Text konsumieren, um bei Laune zu 
bleiben.
Einziger Kritikpunkt: Der Dialekt 
fehlt in diesem Buch. (Aber das sag 
ich jetzt nur, weil Sie gerade den 
Morgenschtean lesen.)        
 MPK
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